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Aktuell: Pünktlichkeit im Regionalverkehr 2012 – 2013   
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Vorab: Pünktlichkeit ist nicht gleich Pünktlichkeit 

 Pünktlichkeitswerte basieren trotz gemeinsamer Bezeichnung oft auf 

unterschiedlicher Datengrundlage, was bei Vergleichen immer zu 

berücksichtigen ist.  

Ankunftspünktlichkeit 

Abfahrtspünktlichkeit 

Zuggattungen 

Verspätungsquote 

Zeitraum und Bezug 

Pünktlichkeit wird bei Ankunft gemessen 

Pünktlichkeit wird bei Abfahrt gemessen 

Ein Mittelwert zwischen Ankunft und Abfahrt wird errechnet 

oft werden nur einzelne Zuggattungen ausgegeben, z.B. 

Pünktlichkeitswert der S-Bahnen, der REs, der RBs, etc. 

Mischwert 

Messung in Monaten oder Jahren, im Bezug auf das 

Gesamtnetz, ein Teilnetz oder einzelne Strecken 

Kehrwert der Pünktlichkeit 
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Vorab: Pünktlichkeit ist nicht gleich Pünktlichkeit 

 Auch der Zeitpunkt, ab wann eine Verspätung als Verspätung gezählt wird, 

unterscheidet sich teilweise in den verschiedenen Bundesländern, 

manchmal sogar zwischen einzelnen Verkehrsverträgen. (Die hier 

ausgewählten Vergleichsbeispiele beziehen sich jedoch auf denselben Wert) 
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Verspätung ab 5:59 Minuten 

Verspätung ab 5:59 Minuten 

Verspätung ab 5:59 Minuten 

Verspätung ab 5:59 Minuten 

Baden-Württemberg 

Sachsen-Anhalt 

Berlin und Brandenburg 

Schleswig-Holstein 



Pünktlichkeitswerte in Baden-Württemberg 

Nahverkehrsgesellschaft Baden-Württemberg (NVBW) 

Mischwert 

in Jahren 
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Pünktlichkeitswerte in Baden-Württemberg 

Nahverkehrsgesellschaft Baden-Württemberg (NVBW) 

Mischwert 

in Strecken pro Jahr 
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Pünktlichkeitswerte in Schleswig-Holstein 

Landesweite Verkehrsservicegesellschaft mbH (LVS) 

Ankunftspünktlichkeit 

in Teilnetzen pro Jahr 

Quelle: LVS Schleswig-Holstein GmbH, „nah.sh nahverkehr in schleswig-holstein | nachrichten für aufgabenträger und verkehrsunternehmen“, 12 JG, Nr.1, S. 1 
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Pünktlichkeitswerte in Schleswig-Holstein 

Landesweite Verkehrsservicegesellschaft mbH (LVS) 

Ankunftspünktlichkeit 

in Monaten 

Quelle: LVS Schleswig-Holstein GmbH, „nah.sh nahverkehr in schleswig-holstein | nachrichten für aufgabenträger und verkehrsunternehmen“, 12 JG, Nr. 2, S. 1 
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Pünktlichkeitswerte in Sachsen-Anhalt 

Nahverkehrsservice Sachsen-Anhalt (NASA) 

Ankunftspünktlichkeit 

in Teilnetzen pro Jahr 

Quelle: NAHVERKEHRSSERVICE SACHSEN-ANHALT GMBH, „NASA Geschäftsbericht 2011“, S. 12 
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Pünktlichkeitswerte in Berlin und Brandenburg 

Verkehrsverbund Berlin-Brandenburg (VBB) 

in Monaten 

Quelle: Verkehrsverbund Berlin-Brandenburg, „Zuverlässigkeit und Pünktlichkeit im Regional- und S-Bahnverkehr“, Stand: 30.8.13, S.2 
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Verspätungswerte in Nordrhein-Westfalen 

Zweckverkehr Nahverkehr Westfalen-Lippe (NWL), Zweckverband Nahverkehr 

Rheinland (ZV NVR), Verkehrsverbund Rhein-Ruhr (VRR) 

 

Verspätungsquote 

in Jahren 

Quelle: Kompetenzcenter ITF NRW, „Qualitätsbericht SPNV Nordrhein-Westfalen 2012“, S. 21/22 
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Vergleich: durchschnittliche Pünktlichkeitswerte in verschiedenen 

Bundesländern 
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** *** 

*** VBB: Regionalverkehr ohne S-Bahn 

** Mittel über alle Verkehrsverträge 

* 88% der vom Land bestellten Verkehrsleistungen 

* ** 

PROZENT 
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Ankunftspünktlichkeit 
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Seite 17 
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5.000

10.000

2003
2012

Strecke: Heidelberg - Karlsruhe

 Zunahme der Fahrgastzahl um 88% 

zwischen 2003 und 2012 

 Gründe für den Anstieg:  

• Mit Einführung der S-Bahn Rhein-

Neckar wurden moderne 

Stationen, Einsatz moderner 

Fahrzeuge und eine 

Taktverdichtung möglich 

Quelle: MIPS-NVBW/Basis: RES-Zahlen DB Regio/Zählergebnisse AVG/OSB; Zahlen jeweils 1. Halbjahr Mo-Fr an Schultagen 

11.580 

6.153 

Erfolgreiche Investitionen in den SPNV 

Entwicklung der Fahrgastzahlen auf ausgewählten Strecken 

Reisende je km Streckenlänge 
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2002
2011

Strecke: Pforzheim - Bad Wildbad

Quelle: MIPS-NVBW/Basis: RES-Zahlen DB Regio/Zählergebnisse AVG/OSB; Zahlen jeweils 1. Halbjahr Mo-Fr an Schultagen 

2.027 

767 

 Zunahme der Fahrgastzahl um 164% 

zwischen 2002 und 2011 

 Gründe für den Anstieg:  

• Elektrifizierung 

• Modernisierung der Stationen 

• Einrichtung neuer Stationen 

• Moderne Fahrzeuge 

• Taktverdichtung 

• Verlängerung in das Stadtzentrum 

von Bad Wildbad 
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Reisende je km Streckenlänge 

Erfolgreiche Investitionen in den SPNV 

Entwicklung der Fahrgastzahlen auf ausgewählten Strecken 
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2002
2011

Strecke: Hausach - Freudenstadt

Quelle: MIPS-NVBW/Basis: RES-Zahlen DB Regio/Zählergebnisse AVG/OSB; Zahlen jeweils 1. Halbjahr Mo-Fr an Schultagen 

1.244 

396 

 Zunahme der Fahrgastzahl um 214% 

zwischen 2002 und 2011 

 Gründe für den Anstieg:  

• Moderne Fahrzeuge 

• Taktverdichtung 
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Reisende je km Streckenlänge 

Erfolgreiche Investitionen in den SPNV 

Entwicklung der Fahrgastzahlen auf ausgewählten Strecken 
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Bericht EU 1370 

Bericht des Ministeriums für Verkehr und Infrastruktur Baden-Württemberg  

gem. Art 7 Verordnung (EG) 1370/2007 für das Jahr 2012  

– Schienenpersonennahverkehr –   

 

 

 

 

 

 Link zum Bericht auf der Homepage des 3-Löwen-Takt 

 http://www.3-loewen-

takt.de/fileadmin/Downloads/PDF2013/Bericht_nach_Art_7_VO_EG_1370_2007_fu__r

_2012.pdf 
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